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Seltene Neuropteren in Bayern: 3. Chrysoperla mediterranea (HÖLZEL, 1972)
(Insecta: Neuroptera)

von

Axel Gruppe

Summary: Chrysoperla mediterranea (Hölzel, 1972) is reported for the first time from Bavaria. The species was collected in
pine stands in the inland dune area east of Abensberg (Bavaria), close to the nature reserve “Binnendünen bei Offenstetten”. This
is also the first record of a population in Germany. Only single individuals were reported from other regions in Germany, so far.

Zusammenfassung: Chrysoperla mediterranea (Hölzel, 1972) wurde erstmals in Bayern nachgewiesen. Der Fang von 19 Indi-
viduen gelang in Kieferbeständen im Abensberger Sandgebiet nahe des NSG „Binnendünen bei Offenstetten“. Es ist gleichzeitig
der erste Nachweis einer Population in Deutschland. Aus dem Saarland und Baden-Württemberg liegen Nachweise von Einzel-
tieren vor.

Einleitung

Die Gattung Chrysoperla (Neuroptera: Chrysopidae) ist in Deutschland mit den drei häufigen Arten Chry-
soperla carnea (Stephens, 1836), Ch. lucasina (Lacroix, 1912) und Ch. pallida Henry, Brooks, Duelli

& Johnson, 2002 vertreten (Gruppe et al., 2021). Im Verzeichnis der Neuropteren Deutschlands (Saure,

2003) sind keine weiteren Arten aufgeführt. Von einer vierten Art, Chrysoperla mediterranea (Hölzel,

1972), sind nur einzelne Tiere aus Baden-Württemberg (Tröger, 2012) und dem Saarland (Potel in lit.
27.viii. 2018) bekannt. In der Roten Liste und Gesamtartenliste der Neuropteren Bayerns (Gruppe, 2020)
wird die hier beschriebene Population als etablierte Art genannt.

Die Bestimmung der Chrysoperla-Arten ist aufgrund der hohen Variabilität relevanter Merkmale (vor
allem der dunklen Flecken am Kopf und der Farbe der Haare auf den letzten Sterniten) oft problematisch.
Nördlich der Alpen wurden, neben den drei häufigen Arten, bisher nur einzelne Individuen von Ch. medi-
terranea, meist am Licht, festgestellt. Dem gegenüber ist die Art in Südeuropa in Kieferbeständen weit ver-
breitet (Henry et al., 1999). Bei Abensberg wurde nun erstmals in Deutschland eine größere Population
festgestellt.

Material und Methoden

Die Sandgebiete um Abensberg (Landkreis Kelheim) stellen das bedeutendste Sandrasengebiet Südbayerns
mit zahlreichen floristischen und faunistischen Raritäten dar (Quinger & Meyer, 1995). Hier ist auch der
einzige bekannte Lebensraum der Dünen-Ameisenjungfer Myrmeleon bore (Tjeder, 1941) (Neuroptera:
Myrmeleontidae) in Bayern (Ohm, 1965; Weihrauch, 2019). Daten von anderen Neuropteren in diesem
Gebiet wurden bisher nicht publiziert. Eine Nennung der Artenzahlen im südwetlich gelegenen Dürn-
bucher Forst findet sich summarisch, ohne Nennung der Arten, bei Weihrauch & Gruppe (2009). Das
Gebiet ist durch ausgedehnte Kiefernbestände verschiedener Ausprägung gekennzeichnet. Östlich von
Abensberg und nordwestlich von Offenstetten (Wirtschaftswald bis zum Rand des NSG Binnendünen bei
Offenstetten) (N 48,81°, E 11,88°, 380 m üNN) wurden zwischen den Jahren 2018 und 2020 neuropterolo-
gische Exkursionen unternommen. Dabei wurde die Vegetation entlang eines Forstweges auf einer Strecke
von etwa 500 m bis in eine Höhe von 4 m abgekeschert. Darüber hinaus wurden entlang des Weges Licht-
fänge durchgeführt (6 Lichtfallen). Im südlichen Teil des Weges dominieren verschiedene Laubgehölze
(Quercus, Prunus u. a.), während es weiter nördlich, bis zum Rand des NSG, reine Kiefernbestände (Pinus
sylvestris) stehen.

Ergebnisse

Bei den Exkursionen wurden insgesamt 88 Neuroptera gefangen, darunter 19 Individuen von Chrysoperla
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mediterranea (Tab. 1). Die meisten Individuen dieser Art wurden von Kiefern im nördlichen Teil des Sam-
melgebietes gekäschert, nur vier Individuen von Laubgehölzen (Tab. 1). Neben Ch. mediterranea wurden
auch die drei anderen Chrysoperla-Arten mit wenigen Individuen nachgewiesen. Insgesamt wurden 15
Neuroptera-Arten gefangen, von denen Hemerobius stigma mit 33 Individuen auf Kiefern und 8 Individuen
auf Laubgehölzen am häufigsten war (Tab. 1).

Tabelle 1: Bei den Exkursionen 2018 bis 2020 gefangene Neuroptera-Arten im Sandgebiet östlich von
Abensberg

Art Laubgehölze Kiefer

Chrysopidae
Chrysoperla mediterranea (Hölzel, 1972) 4 15

Chrysoperla carnea (Stephens, 1836) 4 2

Chrysoperla pallida Henry, Brooks, Duelli & Johnson, 2002 4

Chrysoperla lucasina (Lacroix, 1912) 1 1

Apertochrysa abdominalis (Brauer, 1856) 2

Apertochrysa flavifrons (Brauer, 1850) 1

Chrysopa dorsalis Burmeister, 1839 3

Chrysopa pallens (Rambur, 1838) 1

Hemerobiidae
Hemerobius humulinus Linnaeus, 1758 2

Hemerobius marginatus Stephens, 1836 1

Hemerobius nitidulus Fabricius, 1777 1

Hemerobius pini Stephens, 1836 1

Hemerobius stigma Stephens, 1836 8 33

Sisyridae
Sisyra nigra (Retzius, 1738) 3

Sisyra terminalis Curtis, 1854 1

Diskussion

Ch. mediterranea im Gebiet östlich von Abensberg ist die einzige in Deutschland nachgewiesene Populati-
on. Nördlich der Alpen wurde die Art bisher nur in Einzelindividuen nachgewiesen (Carrieres, 2001 - Lu-
xembourg, Tröger, 2012 – Baden-Würtemberg, Potel in lit. 2014 - Saarland). Die nächsten bekannten
Populationen kommen in der Schweiz (Wallis) (Duelli, 1987), in Österreich (Anderle, 2005), in der Slo-
wakei und Ungarn sowie im Mittelmeerraum vor (Aspöck et al., 2001). Die intensiv untersuchte Populati-
on im Pfynwald (Schweiz, Wallis) ist räumlich isoliert und stellt eine nacheiszeitliche Reliktpopulation dar
(Duelli, 1987). Dies trifft wohl auch für die Population im Abensberger Sandgebiet zu. Auf den hier vor-
herrschenden alluvialen Sanddünen stockten großflächig Kiefernbestände, die jedoch teilweise in Fichten-
forste umgewandelt wurden. Die enge Bindung von Ch. mediterranea an Kiefer (Pinus sylvestris) trifft im
gesamten Verbreitungsgebiet zu, wobei im Mittelmehrraum auch Pinus halepensis genannt wird. In der Ro-
ten Liste Bayerns (Gruppe, 2020) ist die Art als „R“ (extrem selten) eingestuft.

Ch. mediterranea (Abb. 1) ähnelt eidonomisch der häufigen Ch. carnea, ist von dieser makroskopisch,
im direkten Vergleich lebender Tiere, an der dunkelgrünen Färbung, den schmalen Flügeln (Abb. 2 links),
der geringeren Größe und einer meist ausgedehnten Rotzeichnung des Kopfes (Abb. 3) zu erkennen (Höl-

26 Beiträge zur bayerischen Entomofaunistik 22 (2022)

Abb. 1: Imago von Chrysoperla mediterranea (Hölzel, 1972).
Abb. 2: Flügel von Ch. mediterranea (links) und Ch. carnea (rechts).
Abb. 3: Kopf von Ch. mediterranea mit ausgeprägter Rotfärbung.
Abb. 4: Prätarsus (Klaue) von Ch. mediterranea (links) und Ch. carnea (rechts).
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zel, 1972; Henry et al., 1999). Wichtigstes mikroskopisches Unterscheidungsmerkmal ist die Form des
Prätarsus bzw. der Erweiterung an seiner Basis. Diese ist bei Ch. mediterranea sehr gering ausgeprägt
(Abb. 4 links), während die anderen mitteleuropäischen Chrysoperla-Arten einen deutlichen Basalzahn ha-
ben (Abb. 4 rechts). Henry et al. (1999) zeigten jedoch, dass die Ausprägung dieses Merkmals variabel ist
und sich von West nach Ost ändert. Populationen auf der Iberischen Halbinsel, in Algerien, Frankreich,
Schweiz und Sizilien weisen keinen Zahn auf, oder nur eine leichte Erweiterung der Klauenbasis. Demge-
genüber ist bei Populationen in Griechenland, der Slowakei und in Österreich ein Zahn vorhanden, jedoch
deutlich kürzer als bei den anderen mitteleuropäischen Chrysoperla-Arten. Bei den Tieren aus Abensberg
weist der Prätarsus einen Zahn auf, der vergleichbar mit dem der Populationen in Österreich ist (Henry et
al., 1999). Ein weiteres Charakteristikum ist, dass sich überwinternde Imagines der Art dunkelgrün bleiben,
d. h. sich nicht rötlich verfärben.

Bisher wurde die Art nur bei den genannten Exkursionen und in dem beschriebenen Gebiet festgestellt.
Eine Überprüfung von Tieren in Sammlungen, die aus anderen Teilen der Abensberger Sande stammen, ist
bisher nicht erfolgt. Da Ch. mediterranea in Bayern bisher nicht nachgewiesen war, ist es möglich, dass Tie-
re fälschlich als Ch. carnea bestimmt worden sind. In wärmebegünstigte Gebiete in Bayern mit autochto-
nen Kiefernbeständen sollte gezielt nach Chrysoperla mediterranea gesucht werden.
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